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ARTISET Bildung steht für Kompetenz, Nähe zur Praxis und gelebte Werte.

Unsere Weiterbildungen richten sich an Führungs- und Fachpersonen im Gesundheits- 
und Sozialbereich, die ihre berufl iche Rolle stärken und ihr Wissen gezielt erweitern 
möchten.

Das Angebot umfasst fünf zentrale Bereiche:
• Führung / Management
• Pfl ege und Betreuung
• Sozialpädagogik / Kindheitspädagogik / Gemeindeanimation
• Gastronomie / Hauswirtschaft
• Selbst- und Sozialkompetenz

Wir vernetzen uns schweizweit mit Fachpersonen, Institutionen und Bildungsanbietern, 
greifen aktuelle Entwicklungen auf und gestalten sie aktiv mit. In der Berufsbildung, 
in der Praxis und in der Politik setzen wir uns für Innovationen und mehr Qualität ein.

Als Bildungsdienstleisterin der Föderation ARTISET – mit CURAVIVA, INSOS und 
YOUVITA – engagieren wir uns für Menschen mit Unterstützungsbedarf in jedem 
Lebensalter.

Weil erstklassige Bildung wirkt.

artisetbildung.ch



«Lernen ist wie Rudern gegen 
den Strom. Hört man damit auf, 
treibt man zurück.» Lao Tse

Wir leben in einer Zeit des Wandels. Berufl iche Anforderungen, gesell-
schaftliche Entwicklungen und persönliche Lebenswege verändern sich 
ständig.

Wer mit Neugier, Offenheit und Mut lernt, bleibt handlungsfähig und 
kommt voran.

Das Weiterbildungsteam von ARTISET Bildung wünscht Ihnen, dass Sie 
in Bewegung bleiben – in Ihrem Beruf, im Leben, für sich selbst. Denn wer 
rudert, gestaltet die Richtung selbst.
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Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht
Sie betreuen als Quereinsteigende Kinder im familien- und schulergänzen- 
den Bereich oder als Klassenassistenz und möchten Ihr Wissen erweitern? 
Dieser Kurs vermittelt Ihnen Grundlagen, um Kinder wertschätzend und 
entwicklungsfördernd zu begleiten. Sie lernen praxisnahe Methoden,  
um Ihren Alltag sicher zu gestalten und das Fachpersonal kompetent zu 
unterstützen.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Grundlagen der Kommunikation mit Kindern und im Betreuungsteam
•	Entwicklung und Lernen: Aspekte der Beziehungsgestaltung
•	Werte, Haltung und Umgang mit Vielfalt in der Betreuung
•	Rollenverständnis und Reflexion der eigenen pädagogischen Haltung
•	Umgang mit herausforderndem Verhalten und Gestaltung eines  

anregenden Betreuungsalltags 

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie gewinnen Sicherheit in der Betreuung und können Kinder aktiv in ihrer 
Entwicklung unterstützen. Durch reflektiertes Handeln und wertschätzende 
Kommunikation stärken Sie Ihre Rolle im Team. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, sich weiterzubilden und Ihre pädagogischen Fähigkeiten gezielt aus-
zubauen!

Basiskurs pädagogisches Handeln 
Einführung in eine qualitätsvolle Betreuung von Kindern von 0 bis 12 Jahren

Kursleitung Sara Bornschier, Dipl. Sozialpädagogin FH, Ausbilderin FA,  
CAS Ausbildnerin in der Praxis

Zielgruppe Personen ohne fachliche Qualifikation mit einer Anstellung in der familien-  
und schulergänzenden Betreuung

Daten März – September 2026 (10 Tage)  
plus 3 × 2 Stunden Fallbesprechung online

Orte Luzern, Zürich

Kosten CHF 2600 Mitglieder ARTISET und kibesuisse, CHF 3200 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss Februar 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik6



Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht
Kinderrechte sind mehr als ein theoretisches Konstrukt – sie gehören  
aktiv gelebt. Dieser Kurs unterstützt Sie dabei, die Strukturen in Ihrer  
Organisation kritisch zu hinterfragen und kinderrechtefreundlich zu  
gestalten. Sie erweitern Ihre Haltung und stärken Ihre Rolle engagiert als 
Vertreter: innen von Kinderrechten im pädagogischen Alltag.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Einführung in Entstehung und Prinzipien der Kinderrechte UNKRK
•	Relevante rechtliche und ethische Grundlagen für die Praxis
•	Methoden zur Thematisierung und Umsetzung mit Kindern und  

Jugendlichen
•	Mit konkreten Massnahmen vom Wissen zum Handeln
•	Anwendung von kidlex - die neue praxisnahe Online-Plattform

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie vertiefen Ihr Verständnis für Kinderrechte und lernen, diese gezielt und 
interaktiv in Ihrer Organisation umzusetzen. Sie reflektieren Ihre Haltung 
und erkennen, wie Sie Veränderungen wirkungsvoll anstossen. Sie ent- 
wickeln Strategien, um Kinderrechte im Alltag nachhaltig zu verankern 
und das Bewusstsein im Team zu stärken. Gestalten Sie mit Ihrer Haltung 
eine Kultur, in der Kinderrechte gelebt werden – für eine starke, gerechte 
und zukunftsfähige pädagogische Praxis!

Kinderrechte leben
Strukturen reflektieren – Kinderrechte fördern

Lehrgangsleitung •	Julian Friedrich, Diplompädagoge univ., Integrativer Coach 
•	Daniel Zuberbühler, MA Secondary Education, Erlebnispädagoge HF

Zielgruppe Pädagogische Fachkräfte der schul- und familienergänzenden Betreuung,  
sowie im stationären Setting

Daten 12. Oktober, 18. November 2026

Ort Luzern
Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 12. September 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik 7



Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht
Sie möchten Kinder und Jugendliche mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen respektvoll und professionell begleiten? In der pädagogi-
schen Arbeit begegnen Sie vielfältigen Werten und Erfahrungen. Der  
bewusste Umgang mit Diskriminierung, Rassismus und weiteren Aus-
schlussmechanismen stärkt ein respektvolles Miteinander. Dieser Kurs  
unterstützt Sie dabei, intersektionale Zusammenhänge zu verstehen und 
eine diskriminierungskritische Haltung zu entwickeln.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Diskriminierungsformen und typische Muster erkennen
•	Der Anti-Bias-Ansatz als praxisorientiertes Konzept
•	Strategien für eine vorurteilsbewusste Pädagogik
•	Herausforderungen und konkrete Handlungsansätze
•	Praxisbeispiele und Entwicklungsmöglichkeiten in der eigenen  

Organisation 

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie reflektieren Ihre eigene Haltung und erweitern Ihre Handlungskompe-
tenz im Umgang mit Diversität. Durch einen bewussten Perspektiven-
wechsel fördern Sie ein wertschätzendes Umfeld für Kinder, Eltern und 
Kolleg: innen. Schärfen Sie Ihr Profil, um Ihre pädagogische Arbeit noch 
inklusiver zu gestalten!

Diskriminierungskritische Pädagogik – Theorie oder Praxis?
Effektiver Umgang mit Vielfalt im pädagogischen Handeln 

Lehrgangsleitung Jana Radi, dipl. Kindheitspädagogin HF, CAS Schulsozialarbeit und  
Schulsozialpädagogin, Berufs- und Praxisausbildnerin

Zielgruppe Mitarbeitende Kitas, Schulergänzende Betreuung, sozialpädagogische  
Organisationen

Daten 6./28. Mai 2026

Ort Luzern
Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 6. April 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik8



Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht 
Die ersten Lebensjahre sind entscheidend für die emotionale, soziale und 
kognitive Entwicklung von Kindern. Eine stabile Beziehung, eine bedürf-
nisorientierte Umgebung und achtsame Kommunikation fördern das 
Wohlbefinden und die Lernprozesse. In diesem Kurs erfahren Sie, wie Sie 
Kleinstkinder professionell begleiten und ihre Entwicklung kompetent und 
adäquat unterstützen.

Welche Inhalte erwarten Sie 
•	Gestaltung einer sicheren und einfühlsamen Eingewöhnung
•	Bedeutung der Raumgestaltung für die Grundbedürfnisse von  

kleinen Kindern
•	Achtsame und entwicklungsfördernde Kommunikation im Alltag
•	Selbstreflexion als Grundlage professionellen Handelns
•	Praktische Anregungen für die Betreuung von Kleinstkindern

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie vertiefen Ihr Wissen über die Bedürfnisse von Kleinstkindern und  
erweitern Ihre Handlungsweisen für eine qualitätsvolle Betreuung. Durch 
praxisnahe Methoden verbessern Sie Ihre Kommunikationsfähigkeit und 
schaffen eine entwicklungsunterstützende Umgebung. Nutzen Sie diesen 
Kurs, um Ihre Arbeit mit den Jüngsten bewusster und professioneller zu 
gestalten!

Achtsame und professionelle Begleitung von Kleinstkindern 
(0–2 Jahre)
Bedürfnisorientierte Betreuung und Kommunikation in den ersten Lebensjahren

Kursleitung Daniela Bär, Kleinkinderzieherin, Kitaleitung, Dozentin hfk,  
Eltern- und Erwachsenbildnerin FA

Zielgruppe Mitarbeitende in Kindertagesstätten, Spielgruppen

Daten 22./30. Januar, 5. Februar 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 780 Mitglieder ARTISET und kibesuisse, CHF 960 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 22. Dezember 2025

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik 9



Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht 
Kindergruppen werden zunehmend heterogener: Lernschwierigkeiten 
oder (Verdachts-)Diagnosen wie ADHS oder Autismusspektrumsstörung 
fordern Pädagog:innen sowohl in Kitas, Tagesstrukturen und Schulen  
heraus. Der Vorschulbereich ist darüber hinaus ein wichtiger Bereich der 
Früherkennung. Fragen, wie mit der grossen Vielfalt umzugehen ist und 
wie den Bedürfnissen aller Kinder gerecht werden kann prägen den Alltag 
von pädagogischen Fachkräften. 

Welche Inhalte erwarten Sie
•	Neurodiverse Wahrnehmungsformen und deren Unterscheidung  

zur neurotypischen Entwicklung
•	Lernschwächen, klinische Diagnosen und besondere  

Wesensveranlagungen
•	Entwicklung exekutiver Funktionen und Förderung der Selbstregulation
•	Praktischer Umgang mit herausfordernden Situationen und  

Raumgestaltung
•	Möglichkeiten der Abklärung, Beratung und Reflexion der  

eigenen Haltung

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie erwerben in diesem Kurs spezifisches Grundwissen zur Begleitung 
von Kindern mit neurodiverser Wahrnehmung. Indem Sie daraus individu-
elle Unterstützungsangebote für Ihren Praxisalltag entwickeln, kommen 
Sie der inklusiven Vorstellung von Kindergruppen einen Schritt näher.  
Gestalten Sie ihren pädagogischen Alltag so, dass die Teilhabe aller  
Kinder zunehmend selbstverständlich wird! 

Neurodivergenz – Kinder mit neurodiverser Wahrnehmung 
erkennen und begleiten 
Ob ADHS, Autismusspektrumstörung, Lernschwächen: alle gehören dazu!

Kursleitung Jeannine Donzé, Heilpädagogin, Schulleiterin MR, Psychologische Beraterin 
zu Neurodivergenzen (Schwerpunkt Elternberatung)

Zielgruppe Fachmitarbeitende Kitas, schulergänzende Betreuung, sozialpädagogische 
Organisationen

Daten/Zeit 25./26. August (Präsenz), 2./16. September 2026 (9.00 – 12.00, online)

Orte Luzern, online

Kosten CHF 780 Mitglieder ARTISET, CHF 960 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 25. Juli 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik10



Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht 
Kindergruppen werden zunehmend heterogener. Begleitpersonen sind 
gefordert, den verschiedenen Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden. 
Aus diesem Grund haben Sie bereits einen oder mehrere Fachkurse bei 
ARTISET Bildung besucht. Nun haben Sie die Möglichkeit, Ihr Wissen im 
Intervisionsformat weiter zu vertiefen. 

Welche Inhalte erwarten Sie 
•	Konkrete Beispiele der Teilnehmenden
•	Kollegiale Beratung
•	Massgeschneiderte Inputs durch die Kursleitung

Ihr Nutzen in der Praxis
Durch die Bearbeitung Ihrer konkreten Praxisbeispiele erweitern Sie Ihre 
Perspektive und Ihren Handlungsspielraum im Umgang mit Kindern mit 
neurodiverser Wahrnehmung. Sie erlangen mehr Sicherheit in heraus- 
fordernden Alltagssituationen. Profitieren Sie in der geleiteten Intervision 
von einem professionellen und fundierten Austausch unter Kolleg:innen. 

Hinweis: Dieser Kurs ist ein Angebot für Absolvent:innen der  
Fachkurse rund um die Thematik Neurodiversität, Heilpädagogik,  
und Hochsensibilität.

Geleitete Intervision: Kinder und Jugendliche mit  
neurodiverser Wahrnehmung begleiten

Kursleitung Jeannine Donzé, Heilpädagogin, Schulleiterin MR, Psychologische Beraterin 
(Schwerpunkt Neurodivergenzen) 

Zielgruppe Mitarbeitende Kitas, schulergänzende Betreuung, sozialpädagogische  
Organisationen, die bereits einen oder mehrere Fachkurse rund um die The-
matik Neurodivergenz, Hochsensibilität und Heilpädagogik besucht haben

Daten/Zeit 19. Januar, 23. Februar, 23. März, 20. April 2026 (jeweils 17.00 – 20.00 Uhr)

Ort online

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 19. Dezember 2025

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik 11



Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht
Kinder entdecken ihre Umwelt mit Neugier und allen Sinnen. In diesem 
Kurs erfahren Sie, wie Sie diese Entdeckungen gezielt begleiten und  
naturwissenschaftliche Lernprozesse spielerisch fördern. Sie erleben 
selbst, wie Forschen im Alltag aussehen kann – einfach, fantasievoll und 
kindgerecht.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Naturbeobachtungen mit Sand, Wasser, Pflanzen und Tieren
•	Förderung von Sprache und sozialer Kompetenz im Forschen
•	Ideen für Aktivitäten im Freien mit einfachen Mitteln
•	Anregungen zur Gestaltung interessensgeleiteter Bildungsprozesse
•	Einsatz von Bilderbüchern zur Vertiefung naturkundlicher Themen

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie gewinnen Sicherheit darin, naturwissenschaftliche Themen alltagsnah 
und kindgerecht umzusetzen. Sie erkennen Bildungsprozesse frühzeitig 
und begleiten Kinder dabei sprachlich und emotional kompetent. Melden 
Sie sich jetzt an und gestalten Sie forschende Bildungsräume, die Kinder 
begeistern!

Naturkundliche Entdeckungen mit Kindern
Alltag gestalten, betreuen und dokumentieren

Kursleitung Claudia Bucher, Primarlehrerin, Naturpädagogin, Umweltbildnerin

Zielgruppe Mitarbeitende in Kitas, Spielgruppen, sozialpädagogischen Einrichtungen

Datum 11. September 2026

Ort Luzern, outdoor

Kosten CHF 260 Mitglieder ARTISET, CHF 320 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 11. August 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik12



Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht 
ADHS betrifft nicht nur den Schulalltag, sondern wirkt sich genauso auf 
die Freizeitgestaltung aus. Impulsives Verhalten, emotionale Reaktionen 
und die Frage nach adäquaten Strukturen fordern Fachpersonen im  
beruflichen Alltag heraus. Der Kurs vermittelt praxisnahe Strategien für  
einen professionellen und einfühlsamen Umgang mit ADHS im Betreu-
ungskontext.

Welche Inhalte erwarten Sie 
•	ADHS im aktuellen wissenschaftlichen Kontext 
•	Strukturen im Alltag und die Bedeutung von Konsequenz
•	Impulsives Verhalten erkennen und professionell begleiten
•	Multimodale Therapie und deren Wirkung 
•	Handlungs- und Bewältigungsstrategien für den beruflichen Alltag

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie lernen, ADHS differenziert zu verstehen und situationsgerecht zu  
handeln. Sie erhalten konkrete Werkzeuge, um impulsives Verhalten  
professionell zu begleiten und hilfreiche Strukturen im Alltag zu etablie-
ren. So fördern Sie Sicherheit, Klarheit und Beziehung. Erwerben Sie 
mehr Handlungsspielraum im Umgang mit ADHS und stärken Sie Ihre 
Fachkompetenz nachhaltig!

ADHS: Herausforderungen im Alltag
ADHS erkennen, verstehen und professionell begleiten

Kursleitung Roger Vogt, dipl. Sozialpädagoge HF, zert. ADHS Coach icp,  
Zertifikat Neue Autorität

Zielpublikum Mitarbeitende in der familien- und schulergänzenden Betreuung 

Daten/Orte Kurs A	 2. April 2026, Luzern
Kurs B	 10. September 2026, online

Kosten CHF 260 Mitglieder ARTISET, CHF 320 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss jeweils 1 Monat vor Kursbeginn

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik 13



Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht
Kinder und Jugendliche zeigen im Alltag Verhaltensweisen, die auf psy-
chische Erkrankung hindeuten können. Fachpersonen stehen vor der  
Herausforderung, angemessen zu reagieren und wirksame Unterstützung 
zu bieten. In diesem Kurs lernen Sie, psychische Erkrankungen besser zu 
verstehen und Sicherheit im Umgang mit Krisensituationen zu gewinnen. 

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Grundlagen psychischer Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter
•	Wirkung von Psychopharmaka und Reservemedikation
•	Strategien zur Bewältigung herausfordernder Situationen
•	Praktische Handlungsmöglichkeiten im institutionellen Alltag

Ihr Nutzen für die Praxis
Sie vertiefen ihr Wissen über psychische Erkrankungen im Kindes- und 
Jugendalter von der Ursache bis zur Symptomatik. Durch praxisnahe  
Methoden und konkrete Bewältigungsstrategien stärken Sie Ihre  
Handlungskompetenz im beruflichen Alltag. Nutzen Sie diesen Kurs,  
um Kinder und Jugendliche einfühlsam und professionell zu begleiten! 

Krisen bei Kindern und Jugendlichen –  
Verdacht auf psychische Erkrankung
Herausforderndes Verhalten verstehen und professionell begleiten

Kursleitung Nicole Wyss, Fachperson Betreuung EFZ, dipl. Pflegefachfrau HF-Psychiatrie, 
Ausbilderin FA

Zielpublikum Mitarbeitende in Institutionen mit Kindern und Jugendlichen

Daten 3./4. September 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 3. August 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik14



Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht
Ein wertschätzendes soziales Klima ist die Basis für ein harmonisches  
Zusammenleben und -arbeiten. Durch spielerische Methoden lassen  
sich Fairness, Respekt und Zusammenhalt gezielt fördern. In diesem Kurs 
lernen Sie, Konflikte frühzeitig zu erkennen, präventiv zu handeln und  
lösungsorientiert zu intervenieren.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Entstehung von Konflikten und wirksame Interventions- und  

Präventionsstrategien
•	Spiele und Übungen zur Förderung sozialer Kompetenzen
•	Anleitung und Einsatz einfacher Rollenspiele
•	Methoden für den Umgang mit Nähe und Distanz
•	Praxisnahe Konfliktlösestrategien für den Berufsalltag

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie erweitern Ihr Wissen über Konfliktdynamiken und entdecken praxisnahe 
Methoden zur Stärkung von Beziehungen. Durch den gezielten Einsatz 
spielerischer Übungen fördern Sie ein konstruktives Miteinander und  
stärken die sozialen Kompetenzen der Gruppe. Nutzen Sie diesen Kurs, 
um mit Freude und Leichtigkeit Konflikte zu lösen!

Konflikte erkennen, begleiten, lösen 
Spielerische Methoden für eine wirksame Konfliktintervention im pädagogischen Alltag 

Kursleitung Daniela Gander, MAS Erziehungswissenschaften Schwerpunkt Sozialpädagogik, 
Ausbilderin FA, CAS Leadership, CAS Coaching Führungskompetenz,  
CAS Betriebswirtschaft, HR Assistentin

Zielgruppe Mitarbeitende und Leitende von Kitas, Schulergänzender Betreuung,  
Sozialpädagogischen Organisationen

Daten 20./21. April 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 20. März 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik 15



Begleitung von Kindern und Jugendlichen

Worum es geht 
Die Grundlage für emotionale Kompetenz bildet sich im Kindheitsalter 
und wird lebenslang weiterentwickelt. Ein bewusster Umgang mit eigenen 
Emotionen und Stressreaktionen sind hilfreich. Wirksame Methoden zur 
Selbst- und Co-Regulation von Gefühlen richten den Blick auf die Kraft 
der (vermeintlich negativen) Gefühle und helfen Ihnen, im beruflichen  
Alltag, auch im Umgang mit herausfordernden Emotionen, professionell 
und handlungsfähig zu bleiben. 

Welche Inhalte erwarten Sie 
•	Emotionale Kompetenz in Verbindung mit Bindungstheorien
•	Gefühlsbewältigung als Beitrag zur psychischen Gesundheit
•	Die Kraft von Wut, Trauer, Angst, Freude und Scham
•	Handlungsfähig bleiben im Umgang mit starken Gefühlen

Ihr Nutzen in der Praxis
Durch ein authentisches und sicheres Auftreten und einen bewussten 
Umgang mit eigenen und fremden Emotionen erlangen Sie mehr Sicher-
heit. Sie stehen stressbedingten Gefühlsausbrüchen handlungsfähig  
gegenüber. Dadurch erhalten Kinder, Jugendliche sowie Menschen mit 
Beeinträchtigung Unterstützung in der Co-Regulierung ihrer Gefühle.  
Nutzen Sie diesen Kurs, um Ihre Vorbildfunktion im Umgang mit starken 
Gefühlen zu festigen! 

Emotionen im Begleitkontext gekonnt regulieren
Sicherheit gewinnen im Umgang mit eigenen und fremden Gefühlen

Kursleitung Erica Kind, dipl. Kindergärtnerin, dipl. Sozialpädagogin FH,  
Erwachsenenbildnerin HF, MAS in Lösungs- und Kompetenzorientierung, 
Kunsttherapeutin iac Fachrichtung Gestaltungs- und Maltherapie

Zielgruppe Fachmitarbeitende in Kinder- und Jugendinstitutionen sowie in schul- und  
familienergänzenden Tagesstrukturen 

Daten 18. August, 11. September 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 18. Juli 2026
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Begleitung von Kindern und JugendlichenEssen und Esskultur

Worum es geht
Gesunde, bedarfsgerechte und nachhaltige Ernährung ist essenziell – 
besonders in betreuten Wohngruppen. Doch oft fehlt es an Zeit und 
spezifi schem Wissen, um diesen Anspruch im Alltag umzusetzen. In 
diesem Kurs lernen Sie, wie Sie mit effi zienter Planung und praxisnahen 
Kochtechniken qualitativ hochwertige Mahlzeiten zubereiten.

Diese Inhalte erwarten Sie
• Grundlagen gesunder und ausgewogener Ernährung 

für verschiedene Altersgruppen
• Budgetplanung, Einkauf, Lagerung und Hygiene mit 

praktischen Checklisten
• Effi ziente Kochtechniken für Gruppen und 

schonende Zubereitungsmethoden
• Möglichkeiten zur individuellen Förderung durch 

gezielte Speisenzubereitung
• Organisation des Verpfl egungsprozesses und 

Zusammenarbeit mit der Küche

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie gewinnen Sicherheit in der Planung und Umsetzung von Mahlzeiten 
und sorgen für eine hohe Verpfl egungsqualität. Durch gezielte Organi-
sation und den Einsatz interner Ressourcen gestalten Sie den Kochalltag 
effi zienter. Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Küchenkompetenz stärken und 
so den Alltag für sich und Ihre Bewohner:innen erleichtern können.

Küchenkompetenz auf den Wohngruppen
Hilfreiche Grundlagen, die das Kochen erleichtern

Kursleitung • Gabriela Lehmann, Ernährungsberaterin BSc BFH / Köchin
• Christoph Roos, Koch, eidg. dipl. Restaurateur-Hotelier HF, Ausbilder FA, 
 Bildungsbeauftragter ARTISET Bildung (Weiterbildung)

Zielgruppe Fachkräfte aus Sozialpädagogik sowie Pfl ege und Betreuung mit 
Kochaufgaben auf Wohngruppen

Datum 11. September 2026 

Ort Glattbrugg

Kosten CHF 260 Mitglieder ARTISET, CHF 320 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 11. August 2026 
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Soziokultur, Gemeindeanimation

Worum es geht
Sie arbeiten in der Gemeindeanimation, Gemeinwesenarbeit oder Sozio-
kultur – auch ohne spezifisches Diplom – und möchten sich fachlich  
fundieren? In diesem Kurs entwickeln Sie ein Verständnis für sozialraum-
bezogene und partizipative Arbeitsweisen. Sie reflektieren Ihre Rolle und 
erweitern Ihre Handlungskompetenz durch konkrete Praxisaufgaben.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Werte und Haltungen der Soziokulturellen Animation
•	Sozialraumorientierte Konzepte und Praxisansätze
•	Partizipative Prinzipien und Methoden
•	Rechtliche und berufsethische Grundlagen
•	Fachliche Reflexion und Konzeptentwicklung vor Ort

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie stärken Ihre fachliche Positionierung und lernen, Ihre Tätigkeit im  
gesellschaftlichen Kontext zu verorten. Durch eigenes Ausprobieren und 
gezielte Reflexion gewinnen Sie Sicherheit im Umgang mit partizipativen 
Methoden. Der Kurs unterstützt Ihre professionelle Entwicklung, unab-
hängig von einer formalen Ausbildung.

Basiskurs soziokulturelles Handeln
Sozialraumorientiertes Arbeiten professionell gestalten

Kursleitung •	Sandra Herren, Soziokulturelle Animatorin FH, Kursleiterin und  
	 Dozentin ARTISET Bildung (hfg)
•	Simone Gretler Heusser, Prof. Soziale Arbeit, MAS of Public Health,  
	 Digitale Transformation in der Arbeitswelt

Zielgruppe Personen mit einer Anstellung im Berufsfeld der Gemeindeanimation,  
Soziokultur, Gemeinwesenarbeit, die sich fachlich und berufsrollenspezifisch 
mit der Soziokultur auseinandersetzen wollen und
• keine spezifische fachliche Qualifizierung vorweisen können;
• über eine HF/FH-Ausbildung in Sozialarbeit oder Sozialpädagogik verfügen;
• einen anderweitigen Tertiärabschluss haben.

Daten September 2026 – März 2027 (12 Tage)

Ort Luzern

Kosten CHF 3200 Mitglieder ARTISET, CHF 3800 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 22. August 2026

Detailprogramm und Online-Anmeldung unter artisetbildung.ch/sozialpaedagogik18
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Methoden, Handlungsmodelle

Worum es geht
Erlebnispädagogik nutzt die Natur als Erfahrungsraum, um soziale,  
persönliche und kognitive Kompetenzen zu fördern. Durch natursportliche 
Herausforderungen und gruppendynamische Prozesse entstehen  
intensive Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten. Dieses NDS vermittelt 
praxisnahes Wissen und methodische Werkzeuge zur professionellen  
Begleitung von Gruppen und Einzelpersonen.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Erlebnispädagogische Methoden und natursportliche Medien
•	Entwicklung und Umsetzung professioneller Angebote
•	Gruppenprozesse erkennen, steuern und begleiten
•	Systemische Zielarbeit in verschiedenen Auftragskontexten
•	Wahrnehmung, Haltung und lösungsorientierte Sprachbegleitung

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie erwerben fundierte Kompetenzen zur Planung und Durchführung er-
lebnispädagogischer Angebote. Durch gezielte Methoden stärken Sie Ihre 
Führungskompetenz und begleiten Gruppen sicher in herausfordernden 
Lernprozessen. Nutzen Sie dieses Studium, um Ihre pädagogische Arbeit 
nachhaltig zu erweitern und Menschen in ihrer Entwicklung wirkungsvoll 
zu unterstützen!

Abschluss: Das NDS schliesst mit dem eidg. anerkannten Titel  
«dipl. Erlebnispädago:in NDS HF» ab.

Nachdiplomstudium (NDS) Erlebnispädagogik
Handlungsorientierte Methoden für nachhaltige Bildungsprozesse

Studienleitung •	Andrea Zuffellato, Erlebnispädagoge, Coach, Organisationsentwickler bso,
	 Ausbilder FA
•	Stefan Held, Primarlehrer, Erlebnispädagoge NDS HF, Heilpädagoge
•	Florian Häfner, Sozialpädagoge FH, Schulsozialarbeiter,  
	 Dipl. Erlebnispädagoge NDS HF

Zielgruppe Sozialpädagog:innen, Gemeindeanimator:innen, Kindheitspädagog:innen, 
Lehrkräfte, Heil- und Sportpädagog:innen (Tertiärstufe)

Daten August 2026 – September 2028 (42 Tage)

Ort Hundwil / Luzern

Kosten CHF 10980 (zzgl. Kosten für Reisen, Unterkünfte, Lebensmittel etc.)

Detailprogramm www.bit.ly/4fs5KOg
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Methoden, Handlungsmodelle

Worum es geht
Widerstand kann als Störung oder als Chance zur Zusammenarbeit ge- 
sehen werden. Wer seine Funktion versteht und bewusst darauf reagiert, 
stärkt die Beziehungsgestaltung und die Handlungskompetenz im Berufs-
alltag. In diesem Kurs lernen Sie, Widerstand systemisch zu betrachten, 
lösungsorientiert darauf einzugehen und daraus konstruktive Prozesse zu 
entwickeln.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Widerstand aus systemischer Perspektive verstehen
•	Zusammenhang zwischen Haltung und Kooperationsbereitschaft
•	Lösungsorientierte Reaktionsmöglichkeiten im Pflichtkontext
•	Reflexion eigener Werte und Handlungsmuster
•	Praktische Techniken für den konstruktiven Umgang mit Widerstand

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie entwickeln ein neues Verständnis von Widerstand und nutzen ihn  
bewusst als Impuls für die Zusammenarbeit. Durch eine fundierte  
lösungsorientierte Haltung fördern Sie tragfähige Beziehungen und  
stärken Ihre professionelle Wirksamkeit. Nutzen Sie diesen Kurs, um  
Widerstand als wertvolle Ressource für persönliche Entwicklung und  
Kooperation zu entdecken!

Kooperation statt Konfrontation –  
Widerstand bewusst nutzen
Werkstatt für lösungsorientiertes Arbeiten (LOA)

Kursleitung Erica Kind, dipl. Kindergärtnerin, dipl. Sozialpädagogin FH,  
Erwachsenenbildnerin HF, MAS in Lösungs- und Kompetenzorientierung, 
Kunsttherapeutin iac Fachrichtung Gestaltungs- und Maltherapie

Zielgruppe Fachmitarbeitende von Kinder- und Jugendorganisationen, von Institutionen 
für Menschen mit Beeinträchtigung und für Menschen im Alter, von familien- 
und schulergänzenden Tagesstrukturen

Daten 28. August, 25. September, 30. Oktober 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 780 Mitglieder ARTISET, CHF 960 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 28. Juli 2026
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Methoden, Handlungsmodelle

Worum es geht
Eine wirksame Autorität basiert auf Präsenz und Beziehung statt auf 
Machtausübung. Das Konzept der neuen Autorität zeigt Wege auf,  
wie Fachpersonen die Verantwortung für den Erziehungsprozess über-
nehmen und die Würde von Kindern und Jugendlichen jederzeit wahren. 

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Unterschiedliche Wirkungsprinzipien: «traditionelle» und «neue»  

Autorität im Vergleich
•	Grundhaltungen und Leitprinzipien pädagogischer Präsenz
•	Bedeutung von wachsamem Sorgeverhalten
•	Interventionsmöglichkeiten im pädagogischen Alltag
•	Reflexion der eigenen Haltung hinsichtlich Autorität im pädagogischen 

Kontext 

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie gewinnen Sicherheit im Umgang mit herausfordernden Situationen 
und verstehen die Bedeutung des Leitsatzes «Stärke statt Macht» in Ihrer 
pädagogischen Rolle. Durch eine klare, präsente Haltung fördern Sie 
tragfähige Beziehungen und ein respektvolles Miteinander. Nutzen Sie 
diesen Kurs, um neue Handlungsweisen zu erwerben und Ihre pädagogi-
sche Praxis nachhaltig zu bereichern!

Neue Autorität im Rahmen pädagogischer Praxis
Einführung in das Konzept pädagogischer Präsenz nach dem Ansatz von Haim Omer

Kursleitung N.N.

Zielgruppe Mitarbeitende in Kinder- und Jugendinstitutionen sowie in schul- und  
familien- ergänzenden Tagesstrukturen

Daten 2 Tage im Herbst 2026, Termine offen

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 1 Monat vor Kursbeginn
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Methoden, Handlungsmodelle

Worum es geht
Gruppenprozesse sind komplex, ob mit Klient:innen oder im Team. Der 
Einsatz von Angewandter Gruppendynamik gehört zu den wichtigsten  
pädagogischen und führungsrelevanten Verfahren der Sozialen Arbeit. 
Dieser Kurs ermöglicht Ihnen, gruppendynamische Muster zu erkennen 
und gezielt zu steuern. Sie vertiefen Ihre Fähigkeit, in der Funktion als 
Gruppenleitende, reflektiert und lösungsorientiert zu handeln.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Modelle und Prinzipien der angewandten Gruppendynamik
•	Gruppendiagnostik in Theorie und Praxis
•	Experimente, Fallvignetten und Filmanalysen
•	Führung, Kooperation, Macht und Widerstand
•	Interventionsstrategien zur Prozesssteuerung

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie analysieren Gruppenprozesse fundiert und entwickeln passende  
Interventionsansätze für Ihre Praxis. Ihre Führungsstärke und Rollen- 
flexibilität in Gruppen werden gezielt gestärkt. Melden Sie sich jetzt an 
und bringen Sie Ihre Gruppenleitung auf ein neues Niveau!

Angewandte Gruppendynamik
Gruppendynamische Phänomene erkennen, verstehen und zielfokussiert handeln

Kursleitung Andri Girsberger, dipl. Psychiatriepfleger HF, Supervisor/Coach bso,  
MSc Organisational Developpement, MAS Delinquency Risk Management, 
dipl. Erwachsenenbildner HF 

Zielgruppe Fachpersonen der Sozialen Arbeit und Personen mit Führungsaufgaben  
in Gruppen

Daten 24./25. Juni 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 24. Mai 2026
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Methoden, Handlungsmodelle

Worum es geht
Im Umgang mit dissozialem oder delinquentem Verhalten braucht es eine 
klare Haltung, fundiertes Wissen und praxistaugliche Methoden. In diesem 
Kurs erweitern Sie Ihr Handlungsrepertoire durch bewährte Modelle aus 
Kriminalistik, Gruppendynamik (u.a Robert Axelrod, Eric Berne) und Sozi-
aler Arbeit (u.a. Haim Omer, Arist von Schlippe). Sie lernen, Ihre Präsenz 
und Beziehungsgestaltung gezielt einzusetzen und reflektiert zu handeln.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Erklärungsmodelle zu Entstehung und Wirkung von Delinquenz
•	Delinquenz als soziales Phänomen und Reaktionen darauf
•	Beziehungsgestaltung im Zwangskontext
•	Wirksamkeit und Grenzen von Bestrafungskonzepten
•	Alternative, erprobte Interventionsstrategien

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie gewinnen Sicherheit im professionellen Umgang mit herausfordern-
den Klient:innen und lernen, sozialintegrative Massnahmen wirksam  
umzusetzen. Durch ein vertieftes Verständnis über kriminelle, dissoziale 
Verhaltensweisen sowie durch methodische Vielfalt und praxisnahe  
Reflexion stärken Sie Ihre berufliche Präsenz.

Delinquenz und Dissozialität
Kompetenzstärkung und Methodenerweiterung von Fachmitarbeitenden an der Basis

Kursleitung Andri Girsberger, dipl. Psychiatriepfleger HF, Supervisor/Coach bso,  
MSc Organisational Developpement, MAS Delinquency Risk Management, 
dipl. Erwachsenenbildner HF

Zielgruppe Fachpersonen der Sozialen Arbeit und benachbarter Disziplinen

Datum 25. November 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 260 Mitglieder ARTISET, CHF 320 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 25. Oktober 2026
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Betreuung von Menschen mit Beeinträchtigung

Worum es geht
Menschen mit Beeinträchtigung kompetent zu begleiten, erfordert ein 
grundlegendes Verständnis agogischer Prozesse. Dieser Kurs vermittelt 
praxisnahes Wissen, um die Bedürfnisse der Klient:innen besser zu  
erfassen und adäquat darauf einzugehen. Sie erwerben wertvolle Kompe-
tenzen, um Fachpersonen in Ihrem Betrieb wirkungsvoll zu unterstützen.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Grundlagen der agogischen Arbeit und wirksame Hilfsmittel
•	Lebenslanges Lernen und Entwicklungsprozesse im Lebenszyklus
•	Professionelle Beziehungsgestaltung, Werte und Haltungen
•	Umgang mit herausfordernden Situationen und angemessene  

Reaktionen
•	Kommunikation mit Klient:innen und im Team

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie verstehen zentrale Prozesse der agogischen Arbeit und wenden sie 
gezielt in Ihrem Berufsalltag an. Durch die Reflexion Ihrer Rolle stärken 
Sie Ihre Fachkompetenz und tragen aktiv zur Lebensqualität der  
begleiteten Personen bei. Nutzen Sie diese Chance, um Ihre beruflichen 
Handlungskompetenzen auszubauen und sich in Ihrem Arbeitsumfeld 
weiterzuentwickeln!

Basiskurs Agogische Arbeit 
Basiskompetenzen für eine qualitätsvolle Begleitung von Menschen mit Beeinträchtigung

Kursleitung Rahel Huber, dipl. Sozialpädagogin HF, MAS Forschung in heil- und  
sonderpädagogischen Institutionen, Bildungsbeauftragte ARTISET Bildung 
(Weiterbildung)

Zielgruppe Personen ohne fachliche Qualifikation mit einer Anstellung im  
sozialpädagogischen Arbeitsfeld

Daten Januar – Juni 2026 (10 Tage) 

Ort Luzern

Kosten CHF 2600 Mitglieder ARTISET, CHF 3200 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 8. Januar 2026
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Betreuung von Menschen mit Beeinträchtigung

Worum es geht
Immer mehr Menschen mit Beeinträchtigung haben zusätzlich eine  
psychische Erkrankung. Dies stellt Fachpersonen vor Herausforderungen 
im Umgang mit Betroffenen, der Medikation und dem Verständnis der 
Krankheitsbilder. In dieser Weiterbildung vertiefen Sie Ihr Wissen zu psy-
chischen Erkrankungen und lernen, professionell mit diesen Situationen 
umzugehen.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Grundlagen psychischer Erkrankungen und ihrer Entstehung
•	Wirkung und Einsatz von Psychopharmaka
•	Umgang mit herausfordernden Verhaltensweisen
•	Bedeutung der Reservemedikation
•	Praxisnahe Fallbesprechungen und Reflexion

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie gewinnen Sicherheit im Umgang mit Menschen, die neben ihrer Be-
einträchtigung psychische Erkrankungen haben. Ihr erweitertes Wissen 
ermöglicht es, angemessen zu reagieren und individuell abgestimmte  
Unterstützung zu bieten. Nutzen Sie diese Gelegenheit, Ihre Fachkompe-
tenz zu stärken und neue Strategien für Ihren Berufsalltag zu entwickeln!

Nebendiagnose «psychische Erkrankung» – und jetzt?
Psychische Erkrankungen besser verstehen

Kursleitung Nicole Wyss, Fachperson Betreuung EFZ, dipl. Pflegefachfrau HF-Psychiatrie, 
Ausbilderin FA

Zielgruppe Mitarbeitende in Institutionen mit Menschen mit Beeinträchtigung

Daten 21./22. Mai 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 21. April 2026
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Betreuung von Menschen mit Beeinträchtigung

Worum es geht
Autismus zeigt sich in vielfältigen Formen und beeinflusst die Wahrneh-
mung und Interaktion im Alltag. Fachpersonen stehen vor der Heraus- 
forderung, die individuellen Bedürfnisse zu erkennen und angemessen 
darauf zu reagieren. Dieser Kurs vermittelt praxisnahes Wissen, um  
Menschen mit Autismus besser zu verstehen und ihre Lebensqualität  
gezielt zu fördern.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Formen von Autismus und deren Auswirkungen im Alltag
•	Aktuelle Erkenntnisse zu Ursachen und Diagnostik
•	Therapieansätze in verschiedenen Lebensphasen
•	Wahrnehmungsbesonderheiten und ihr Einfluss auf Verhalten
•	Praxisnahe Strategien zur individuellen Unterstützung

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie erweitern Ihr Verständnis für die besondere Wahrnehmung von  
Menschen mit Autismus und lernen, individuelle Herausforderungen  
besser einzuschätzen. Mit praxisnahen Strategien können Sie gezielt auf 
Verhaltensweisen reagieren und unterstützende Massnahmen entwickeln. 
Nutzen Sie diesen Kurs, um Ihre Fachkompetenz zu stärken und wertvolle 
Impulse für Ihren Arbeitsalltag zu gewinnen!

Menschen mit Autismus im Lebenszyklus
Besonderheiten und Gemeinsamkeiten der Wahrnehmung im Lebensalltag

Kursleitung •	Matthias Huber, Lic. phil. Psychologe, Spezialbereich Autismus
•	Rahel Huber, dipl. Sozialpädagogin HF, MAS Forschung in heil- und  
	 sonderpädagogischen Institutionen, Bildungsbeauftragte ARTISET Bildung  
	 (Weiterbildung)

Zielgruppe Mitarbeitende in Wohn- und Arbeitsbereichen

Daten Kurs A	 9/10. März 2026
Kurs B	 16./17. November 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss jeweils 1 Monat vor Kursbeginn
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Betreuung von Menschen mit Beeinträchtigung

Worum es geht
Viele Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen nehmen Psycho- 
pharmaka, können deren Wirkung aber oft nicht selbst beurteilen.  
Betreuungspersonen spielen eine entscheidende Rolle bei der Beobach-
tung von Veränderungen und der Zusammenarbeit mit Fachärzt:innen.  
In diesem Kurs lernen Sie den verantwortungsvollen Umgang mit Psycho-
pharmaka und deren Einfluss auf den Betreuungsalltag.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Wirkungen und Nebenwirkungen von Psychopharmaka
•	Grenzen und Risiken des Medikamenteneinsatzes
•	Besonderheiten der Polymedikation
•	Dokumentation und Beobachtung im Alltag
•	Interaktive Fallbesprechungen und Praxisbeispiele

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie gewinnen Sicherheit im Umgang mit Psychopharmaka und erkennen 
deren Chancen und Grenzen. Durch fundiertes Wissen und gezielte Be-
obachtung können Sie die Wirkung besser einschätzen und professionell 
mit Fachärzt:innen zusammenarbeiten. Nutzen Sie diesen Kurs, um Ihre 
Handlungskompetenz zu stärken und die Betreuung noch gezielter zu  
gestalten!

Psychopharmaka im agogischen Alltag
Chancen und Grenzen

Kursleitung •	Fabian Kraxner, Facharzt Psychiatrie und Psychotherapie,  
	 CAS Hochschulsdidaktik
•	Rahel Huber, dipl. Sozialpädagogin HF, MAS Forschung in heil- und  
	 sonderpädagogischen Institutionen, Bildungsbeauftragte ARTISET Bildung 	
	 (Weiterbildung)

Zielgruppe Mitarbeitende in Institutionen für jugendliche und erwachsene Menschen mit 
kognitiven Beeinträchtigungen

Datum 27. April 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 260 Mitglieder ARTISET, CHF 320 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 27. März 2026
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Betreuung von Menschen mit BeeinträchtigungGerontopsychiatrie

Worum es geht
Wenn die sprachliche Verständigung nicht mehr möglich ist, wird non-
verbale Kommunikation zum Schlüssel für eine einfühlsame Begleitung. 
Menschen mit schweren Erkrankungen oder kognitiven Veränderungen 
benötigen alternative Wege der Kommunikation. In diesem Kurs lernen 
Sie, Körpersprache gezielt einzusetzen und zu lesen, um Kontakt aufzu-
bauen und emotionale Bedürfnisse wahrzunehmen. Im Anschluss ist der 
Besuch des KoW®-Anwender-Trainings möglich. 

Diese Inhalte erwarten Sie
• Eigene Körpersprache bewusst nutzen und Kontakt erleichtern
• Stimmklang, Mimik und Gestik gezielt einsetzen
• Blickkontakt und Präsenz für mehr Vertrauen und Sicherheit
• Umgang mit starken Emotionen und herausfordernden Situationen
• Sensorische Koordination zur Förderung der Selbstständigkeit

Ihr Nutzen in der Praxis
Im KoW®-Basis-Training schulen Sie Ihre kommunikative Intuition und 
lernen, die nonverbale Sprache zu verstehen. Sie gewinnen Sicherheit in 
der Begegnung und erweitern Ihren Handlungsspielraum. Ihre feineren 
Wahrnehmungen und klaren Signale schaffen Vertrauen und erleichtern 
die Interaktion. Finden Sie neue Wege – auch ohne Worte.

Kommunikation ohne Worte mit verbal 
eingeschränkten Menschen KoW®-Basis-Training

 Kursleitung Astrid Steinmetz, Dr. phil., Dipl. Musiktherapeutin, Dipl. Sozialpädagogin FH 

Zielgruppe Mitarbeitende Pfl ege, Betreuung, Aktivierung, Spitex, Mitarbeitende in 
Institutionen für Menschen mit Beeinträchtigung

Daten 21./22. Mai 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 21. April 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/pfl ege5428



Betreuung von Menschen mit BeeinträchtigungGerontopsychiatrie

Worum es geht
Auch mit Menschen mit starken kommunikativen Einschränkungen ist 
Verständigung möglich - auf vielfältige Weise. Lernen Sie im 2-tägigen 
KoW®-Anwender-Training, kleinste Signale wahrzunehmen und durch 
Berührung, Atmung und Körperspannung mit Betroffenen in Interaktion 
zu treten. Diese Methoden stärken Ihre Beziehung und fördern das 
Wohlbefi nden. 

Diese Inhalte erwarten Sie
• Modale und intermodale Synchronisation für den Kontaktaufbau
• Umgang mit stereotypen Verhaltensweisen und nonverbale 

Beziehungsgestaltung
• Erkennen und Regulieren von Nähe und Distanz im Dialog
• Interpretation subtiler Signale von Stress, Wohlbefi nden und Schmerz
• Atembasierte und körperzentrierte Begleitung in der Interaktion

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie vertiefen Ihre Fähigkeiten, nonverbale Kommunikation gezielt einzu-
setzen und herausfordernde Situationen besser zu meistern. Ihr Gespür 
für kleinste Signale ermöglicht es Ihnen, Klient:innen individuell zu beglei-
ten und Stressreaktionen vorzubeugen. Geben Sie Verständigung eine 
neue Dimension – weil echte Verbindung oft jenseits der Worte beginnt!

Hinweis: Nach Abschluss haben Sie die Möglichkeit, das Zertifi kat 
KoW®-Anwender zu erhalten.

Voraussetzung: Besuch des Kurses «KoW®-Basis-Training»

Kommunikation ohne Worte mit verbal 
eingeschränkten Menschen KoW®-Anwender-Training

 Kursleitung Astrid Steinmetz, Dr. phil., Dipl. Musiktherapeutin, Dipl. Sozialpädagogin FH 

Zielgruppe Mitarbeitende Pfl ege, Betreuung, Aktivierung, Spitex, Mitarbeitende in 
Institutionen für Menschen mit Beeinträchtigung

Daten 14./15. September 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 14. August 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/pfl ege 5529



Betreuung von Menschen mit BeeinträchtigungGerontopsychiatrie

Worum es geht
Sie vertiefen Ihre Kommunikationskompetenz mit Klient:innen, deren 
sprachliche Ausdrucksfähigkeit eingeschränkt ist. Sie lernen, Emotionen 
über Stimme gezielt einzusetzen und komplexe Alltagssituationen gemein-
sam zu gestalten. So fördern Sie Beteiligung und gelingende Interaktion.

Diese Inhalte erwarten Sie
• Affektabstimmung durch gezielten Stimmeinsatz
• Einschätzung des kognitiven Funktionsniveaus
• Multimodales Verdichten nonverbaler Signale
• Koordination komplexer Objekt-Interaktionen
• Strukturierende und aufmerksamkeitslenkende Handlungsweisen

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie kombinieren und koordinieren Ihre Mikro-Fertigkeiten, um mit 
Klient:innen auf emotionaler Ebene stabil zu kommunizieren. Selbst bei 
eingeschränkter Sprache halten Sie den Kontakt über Stimme und 
nonverbale Signale. So gestalten Sie Interaktionen effektiv, ressourcen-
schonend und beteiligungsorientiert. Nutzen Sie dieses Training, um 
Ihre Fachkompetenz gezielt zu erweitern und Ihre kommunikativen 
Interventionen noch wirksamer und situationsgerechter einzusetzen.

Voraussetzung: Besuch des Kurses «KoW®-Anwender-Training»

Kommunikation ohne Worte
KoW®-Experten-Training

 Kursleitung Astrid Steinmetz, Dr. phil., Dipl. Musiktherapeutin, Dipl. Sozialpädagogin FH 

Zielgruppe Mitarbeitende in Pfl ege, Betreuung, Aktivierung und Spitex

Daten 9./10. November 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 9. Oktober 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/pfl ege5630



Betreuung von Menschen mit BeeinträchtigungGerontologie und Geriatrie

Worum es geht
Menschen mit eingeschränkter Wahrnehmung und Kommunikation 
brauchen gezielte Anreize, um sich und ihre Umwelt besser zu erfahren. 
Die Basale Stimulation ermöglicht durch berührungsbasierte Impulse 
einen individuellen Dialog, der Sicherheit und Wohlbefi nden fördert. In 
diesem Kurs lernen Sie, wie Sie alltägliche Tätigkeiten bewusst gestalten 
und eine wertschätzende, nonverbale Kommunikation aufbauen.

Diese Inhalte erwarten Sie
• Grundlagen der Basalen Stimulation und deren Anwendungsbereiche
• Wahrnehmungseinschränkungen verstehen und einfühlsam darauf 

reagieren
• Berührung als Kommunikationsform gezielt einsetzen
• Förderung der Körperwahrnehmung und Orientierung
• Refl exion und Integration der Basalen Stimulation in den Pfl egealltag

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie erweitern Ihr Verständnis für die Erlebniswelt von Menschen mit Wahr-
nehmungsbeeinträchtigungen und gewinnen Sicherheit im Umgang mit 
Basaler Stimulation. Durch gezielte Impulse fördern Sie Wohlbefi nden, 
Kommunikation und Selbstwahrnehmung der Betroffenen. Entdecken 
Sie die Kraft der Berührung – denn manchmal sagt eine Geste mehr als 
tausend Worte!

Abschluss: Die Teilnehmenden erhalten eine Bestätigung des 
Internationalen Fördervereins Basale Stimulation e.V.

Basale Stimulation nach Prof. Dr. Fröhlich®

Basiskurs

 Kursleitung Ruth Alder-Waser, dipl. Pfl egefachfrau HF, Praxisbegleiterin, 
Basale Stimulation nach Prof. Dr. Fröhlich®

Zielgruppe Mitarbeitende aus Pfl ege und Betreuung sowie Interessierte aus Aktivierung, 
Spitex, Sozialpädagogik

Daten 5./6. März, 10. April 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 780 Mitglieder ARTISET, CHF 960 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 5. Februar 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/pfl ege 3931



Betreuung von Menschen mit BeeinträchtigungGerontologie und Geriatrie

Worum es geht
Menschen mit eingeschränkter Wahrnehmung benötigen gezielte Impulse, 
um sich aktiv mit ihrer Umwelt auseinanderzusetzen. Die Basale Stimulati-
on unterstützt sie dabei, ihre Umgebung bewusst wahrzunehmen und 
selbstbestimmt Begegnungen zu gestalten. In diesem Kurs vertiefen 
Sie Ihre Kenntnisse und lernen, gezielt Sinnesanreize zu setzen, um die 
Lebensqualität der Betroffenen zu fördern.

Diese Inhalte erwarten Sie
• Gestaltung der unmittelbaren Lebenswelt betroffener Menschen
• Förderung von Munderfahrungen als Genuss- und Wohlfühlerlebnis
• Anwendung des basalen Dialogs mit Blick auf individuelle Lebenspläne
• Einsatz der Umweltsinne: Seh-, Hör-, Tast-, Geruchs- und 

Geschmackssinn
• Refl exion und Integration der Basalen Stimulation in den Pfl egealltag

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie gewinnen Sicherheit in der Anwendung der Basalen Stimulation und 
schaffen sinnvolle Anreize für die Bewohnenden. Durch gezielte Impulse 
unterstützen Sie deren Wahrnehmung, Kommunikation und Selbstbestim-
mung. Machen Sie Pfl ege zu einer erlebbaren Erfahrung – denn kleine 
Impulse können grosse Veränderungen bewirken!

Abschluss: Die Teilnehmenden erhalten eine Bestätigung des
Internationalen Fördervereins Basale Stimulation e.V.

Voraussetzung: Besuch des Basiskurses «Basale Stimulation nach 
Prof. Dr. Fröhlich®» oder vergleichbare Kenntnisse

Basale Stimulation nach Prof. Dr. Fröhlich®

Aufbaukurs

 Kursleitung Ruth Alder-Waser, dipl. Pfl egefachfrau HF, Praxisbegleiterin, 
Basale Stimulation nach Prof. Dr. Fröhlich®

Zielgruppe Mitarbeitende aus Pfl ege und Betreuung sowie Interessierte aus Aktivierung, 
Spitex, Sozialpädagogik

Daten 5./6. November, 11. Dezember 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 780 Mitglieder ARTISET, CHF 960 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 5. Oktober 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/pfl ege4032



Betreuung von Menschen mit Beeinträchtigung

Worum es geht
Wenn Menschen mit Beeinträchtigung eine Demenz entwickeln, verändern 
sich oft ihr Verhalten und ihre Persönlichkeitsstruktur. Plötzliche Aggres- 
sion, Verwirrung oder Ängste können für Fachpersonen herausfordernd 
sein und zu Unsicherheiten führen. In diesem Kurs lernen Sie, diese  
Veränderungen zu verstehen und einfühlsam sowie professionell darauf 
zu reagieren.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Grundlagen der Demenz und spezifische Demenzformen
•	Kommunikationsstrategien für Menschen mit Beeinträchtigung  

und Demenz
•	Einschätzung von Demenzerkrankungen und passende Hilfsmittel
•	Betreuungskonzepte zur Reduktion von Angst, Verwirrung und  

Hilflosigkeit
•	Praxisnahe Übungen zur sicheren Begleitung im Alltag unter Einbezug 

aktueller Forschungsergebnisse

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie gewinnen ein besseres Verständnis für die Herausforderungen von 
Menschen mit Beeinträchtigung und Demenz. Mit gezielten Betreuungs-
strategien und Kommunikationsformen können Sie Sicherheit und Orien-
tierung vermitteln. Stärken Sie Ihre Fachkompetenz und gestalten Sie  
den Alltag der Bewohner:innen mit mehr Ruhe, Verständnis und Struktur!

Demenzkranke Menschen mit einer  
Beeinträchtigung betreuen
Sicherheit im Umgang mit herausforderndem Verhalten

Kursleitung Ruth Lindenmann, dipl. Pflegeexpertin HÖFA II, Pflegewissenschaftlerin MScN 

Zielgruppe Sozialpädagog:innen HF, FaBe EFZ MiA, FaBe EFZ MmB,  
Aktivierungsfachpersonen EFZ oder HF

Daten 15./16. Dezember 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 15. November 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik 33



Betreuung von Menschen mit Beeinträchtigung

Worum es geht
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung benötigen in palliativen Situatio-
nen eine besonders achtsame Begleitung. Palliative Care verbindet  
medizinische, pflegerische und psychosoziale Aspekte, um Lebensqualität 
zu erhalten und Leiden zu lindern. Eine wertschätzende und individuelle 
Betreuung ermöglicht den Bewohner:innen, sich sicher und verstanden 
zu fühlen.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Grundlagen der allgemeinen und spezifischen Palliative Care bei  

Menschen mit Beeinträchtigung
•	Lindernde Interventionen mit Fokus auf Schmerzmanagement
•	Bedeutung von Spiritualität in der Begleitung von kognitiv  

beeinträchtigten Menschen
•	Todeskonzepte und Phänomene des Sterbeprozesses
•	Abschiedskultur, Rituale und Best-Practice-Konzepte im Umgang  

mit Angst, Verlust und Trauer

Ihr Nutzen in der Praxis 
Sie vertiefen Ihr Wissen zur palliativen Begleitung und gewinnen Sicher-
heit im Umgang mit herausfordernden Situationen. Durch praxisnahe  
Methoden lernen Sie, individuell abgestimmte Interventionen gezielt  
einzusetzen. Nutzen Sie Ihr Fachwissen, um Menschen in schwierigen  
Lebensphasen mit Kompetenz und Empathie zu begleiten

Palliative Care für erwachsene Menschen  
mit einer Beeinträchtigung
Einfühlsame Unterstützung in schwierigen Zeiten

Kursleitung Angela Grossmann, Dipl. Sozialpdagogin FH, dipl. Pflegefachfrau HF

Zielgruppe Sozialpädagog:innen HF, FaBe EFZ MiA, FaBe EFZ MmB

Daten 8./9. September 2026

Ort Luzern

Kosten CHF 520 Mitglieder ARTISET, CHF 640 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 8. August 2026

Online-Anmeldung artisetbildung.ch/sozialpaedagogik34



Betreuung von Menschen mit Beeinträchtigung

Kontakt Rahel Huber, Bildungsbeauftragte ARTISET Bildung (Weiterbildung),  
rahel.huber@artisertbildung.ch, T +41 79 747 02 17

Zielgruppe Mitarbeitende der Bereiche Wohnen und Arbeiten

Worum es geht
Die UN-BRK fordert Massnahmen, um die Lebensbedingungen von Men-
schen mit Behinderungen zu verbessern. Ihre Umsetzung betrifft nicht nur 
Fachpersonen, sondern die gesamte Gesellschaft. Dieser Kurs vermittelt 
praxisnahe Ansätze, um Diskriminierung zu vermeiden und Teilhabe zu 
fördern.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Die Entstehung und Inhalte der UN-BRK
•	Auswirkungen auf das Leben aller Menschen
•	Die Lebensqualitätskonzeption von ARTISET
•	Praxisnahe Umsetzungsmöglichkeiten für Beruf und Alltag
•	Entwicklung individueller Massnahmen zur Umsetzung der UN-BRK

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie verstehen die UN-BRK und wissen, wie Sie ihre Prinzipien in Ihrem  
beruflichen Umfeld anwenden. Sie entwickeln konkrete Massnahmen,  
um die Inklusion aktiv zu fördern. Nutzen Sie diese inhouse Weiterbildung, 
um Ihre Fachkompetenz zu erweitern und einen positiven Beitrag zur  
gesellschaftlichen Entwicklung zu leisten!

Wir beraten Sie gerne – nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir  
entwickeln mit Ihnen eine massgeschneiderte Weiterbildung  
für Ihr Team.

Die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK)
Chancen und Aufgaben der UN-BRK im Alltag von Institutionen
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Betreuung von Menschen mit Beeinträchtigung

Kontakt Rahel Huber, Bildungsbeauftragte ARTISET Bildung (Weiterbildung),  
rahel.huber@artisertbildung.ch, T +41 79 747 02 17

Zielgruppe Mitarbeitende der Bereiche Wohnen und Arbeiten

Worum es geht
Lebensqualität entsteht durch individuelle Gestaltungsmöglichkeiten und 
passende Unterstützung. Fachpersonen stehen vor der Herausforderung, 
Bedürfnisse, Wünsche und Ressourcen von Menschen mit Unterstützungs- 
bedarf zu erkennen und zu berücksichtigen. Die Verbindung von Theorie 
und Praxis ermöglicht es, fundierte Entscheidungen zu treffen und  
Lebensqualität gezielt zu fördern.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Grundlagen der Lebensqualitätskonzeption von ARTISET
•	Wahrnehmung und Bewertung von Lebensqualität in verschiedenen  

Lebensbereichen
•	Anwendung der Konzeption im Berufsalltag
•	Reflexion eigener Praxisbeispiele
•	Bedeutung der UN-BRK für die tägliche Arbeit

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie gewinnen Sicherheit im Umgang mit individuellen Bedürfnissen und 
setzen gezielt Massnahmen zur Förderung der Lebensqualität um. Das 
erworbene Wissen ermöglicht es, Ihre Angebote praxisnah zu gestalten 
und reflektierte Entscheidungen zu treffen. Nutzen Sie die Gelegenheit, 
Ihre Fachkompetenz zu erweitern und neue Impulse für Ihren Berufsalltag 
zu erhalten!

Wir beraten Sie gerne – nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir entwickeln 
mit Ihnen eine massgeschneiderte Weiterbildung für Ihr Team.

Lebensqualitätskonzeption von ARTISET
Lebensqualität in der Betreuung gezielt fördern
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Ausbilden, Führen

Worum es geht
Die Ausbildungen im Sozialbereich erfordern eine fundierte Praxisbeglei-
tung. Dieser Kurs bereitet Sie gezielt darauf vor, Lernende und Studieren-
de professionell im Berufsalltag zu begleiten und zu fördern. Sie erwerben 
das nötige Know-how, um Ausbildungen kompetent, vernetzt und praxis-
nah zu gestalten.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Aufgaben und Rollen von Ausbildenden in der Praxis im dualen  

Ausbildungssystem
•	Didaktik und Methodik des Erwachsenenlernens und der  

Praxisausbildung 
•	Lehrpläne und Ausbildungskonzepte wirkungsvoll umsetzen
•	Lernprozesse gestalten, , begleiten und qualifizieren
•	Kommunikation und Gesprächsführung in der Ausbildung

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie erfassen Lernprozesse von Jugendlichen und Erwachsenen und  
begleiten diese effektiv in sozialen und pädagogischen Organisationen. 
Sie setzen ein breites Spektrum an Lehr- und Lernmethoden ein und  
gestalten die Ausbildung gemäss den aktuellen Konzepten vernetzt und 
zielführend. Werden Sie zur Schlüsselperson in der beruflichen Entwick-
lung Ihrer Studierenden und Lernenden – starten Sie jetzt und sichern Sie 
sich Ihren Platz!

NDK Praxisausbildner:in
Professionell ausbilden im Sozialbereich

Lehrgangsleitung Marlise Staudenmann, dipl. Sozialpädagogin HF, Ausbilderin FA,  
Praxisausbildnerin, Sprachlehrerin FH, Bildungsbeauftragte ARTISET Bildung

Zielgruppe Personen mit HF-Abschluss in Sozialpädagogik, Kindheitspädagogik,  
Gemeindeanimation oder einer Gleichwertigkeitsanerkennung HF und mit  
mindestens einjähriger Berufspraxis

Daten Kurs A 	 Februar – Oktober 2026 (16 Tage)  
Kurs B 	 August 2026 – Juni 2027 (16 Tage)

Ort Luzern

Kosten CHF 4600 Mitglieder ARTISET, CHF 5500 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss Kurs A	 2. Januar 2026 
Kurs B	 26. Juli 2026 

Detailprogramm und Online-Anmeldung unter artisetbildung.ch/sozialpaedagogik 37
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Ausbilden, Führen

Worum es geht
Als Gruppen- oder Teamleitende bewegen Sie sich täglich zwischen 
Fach- und Führungsaufgaben. Dieser Nachdiplomkurs vermittelt Ihnen 
praxisnahe Führungsinstrumente und stärkt Ihre Rolle in der Leitung von 
Teams in sozialen Institutionen. Sie lernen, Teamprozesse gezielt zu  
steuern, Mitarbeitende zu fördern und eine konstruktive Zusammenarbeit 
zu gestalten.

Diese Inhalte erwarten Sie
•	Rolle und Funktion als Teamleitung reflektieren und stärken
•	Selbstführung, Zeitmanagement und Arbeitstechniken optimieren
•	Teamprozesse steuern, Zusammenarbeit fördern und Konflikte klären
•	Führungsgespräche, Feedback und Moderation sicher anwenden
•	Mitarbeitende gezielt auswählen, einarbeiten und fördern

Ihr Nutzen in der Praxis
Sie erweitern Ihr Führungshandeln und gewinnen Sicherheit im Umgang 
mit komplexen Teamsituationen. Sie lernen, Ihr Team effektiv zu steuern, 
Potenziale zu fördern und eine wertschätzende Arbeitskultur zu etablieren. 
Nutzen Sie diese Chance, um Ihre Führungsrolle souverän auszuüben 
und Ihr Team nachhaltig zu stärken!

Anerkennung: Die Absolvent:innen des Lehrgangs erhalten ein Zertifikat. 
Zudem besteht die Möglichkeit, mittels Zusatzmodulen und eines  
Anerkennungsverfahrens zur Berufsprüfung Teamleitung mit eidg. Fach-
ausweis zugelassen zu werden.

NDK Leiten von Teams in sozialen Institutionen
Schwerpunkt sozialpädagogische Einrichtungen

Lehrgangsleitung Konstanze Thomas, Dipl. Sozialpädagogin, Erlebnispädagogin,  
Ausbilderin FA, EMBA, Supervision bso

Zielgruppe Personen mit HF-Abschluss in der Funktion der Gruppen- oder  
Teamleitung

Daten November 2026 – September 2027 (19 Tage)

Ort Luzern

Kosten CHF 4600 Mitglieder ARTISET, CHF 5500 Nichtmitglieder

Anmeldeschluss 18. Oktober 2026

Detailprogramm und Online-Anmeldung unter artisetbildung.ch/sozialpaedagogik38
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Ausbildungskurse zur Betreuung von Kindern und Jugendlichen

5-tägige einsatzspezifi sche Ausbildungskurse im Feld Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen zur Vorbereitung der Zivildienstleistenden auf 
Einsätze in Institutionen, Bildungseinrichtungen oder Freizeitprogrammen.

Weitere Informationen: www.zivi.admin.ch

Wir machen Zivildienstleistende fi t für ihren Einsatz!

ARTISET Bildung ist Bildungspartnerin 
der ZIVI Vollzugsstelle für den Zivildienst 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft



Bildungssystematik

Eidgenössische Berufsprüfungen und 
höhere Fachprüfungen

ARTISET engagiert sich in verschiedenen Trägerschaften für Berufe, die für die 
Gesundheits- und Sozialbranche relevant sind.

FACHHOCHSCHULEN

Master
Bachelor

PÄDAGOGISCHE
HOCHSCHULEN

UNIVERSITÄTEN
ETH

Master
Bachelor

PhD / Doktorat
Master
Bachelor

BERUFS- 
UND HÖHERE 
FACHPRÜFUNGEN

Eidg. Diplom
Eidg. Fachausweis

HÖHERE 
FACHSCHULEN

Diplom HF
Diplom NDS HF

HÖHERE BERUFSBILDUNG HOCHSCHULEN
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BETRIEBE, BERUFS-
FACHSCHULEN,
ÜBERBETRIEBLICHE 
KURSE

Eidg. Berufsattest

Eidg. Fähigkeitszeugnis

BETRIEBE, 
BERUFSFACHSCHULEN,
ÜBERBETRIEBLICHE KURSE

FMS Ausweis

FACHMITTEL-
SCHULEN

Berufsmaturität Fachmaturität

BERUFLICHE GRUNDBILDUNG ALLGEMEINBILDENDE SCHULEN

Gymnasiale 
Maturität

GYMNASIEN

OBLIGATORISCHE SCHULE

BRÜCKENANGEBOTE

üblicher Weg möglicher Weg
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Berufsprüfungen (BP)
Die eidgenössische BP vertieft das Fachwissen und ermöglicht eine Spezialisierung 
nach der Grundbildung. Voraussetzung ist ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ) 
oder eine gleichwertige Ausbildung – sowie mehrere Jahre Berufserfahrung im entspre-
chenden Bereich. Wer die Prüfung besteht, erhält einen eidgenössischen Fachausweis. 

Höhere Fachprüfungen (HFP)
Die HFP bereitet Berufsleute auf anspruchsvolle Aufgaben vor. Sie qualifi ziert für eine 
Expertenrolle im Berufsfeld oder für Führungsaufgaben. Wer die Prüfung besteht, erhält 
ein eidgenössisches Diplom. 

Prüfungsträgerschaft und Qualitätssicherungskommission (QSK)
ARTISET und andere Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände übernehmen die 
Trägerschaft für die eidgenössischen Prüfungen. Sie sorgen dafür, dass die Prüfungen 
praxisnah sind und den Anforderungen des Arbeitsmarkts entsprechen. Sie erarbeiten 
die Prüfungsordnungen, legen fest, wer zur Prüfung zugelassen wird, welche Kompe-
tenzen geprüft werden und wie das Verfahren abläuft. 

Für die Organisation und Durchführung der Berufs- und höheren Fachprüfungen ist 
jeweils eine QSK verantwortlich. Sie übernimmt die Verantwortung für die Qualitäts-
sicherung und -entwicklung in den ihr übertragenen Bereichen. ARTISET ist zusammen 
mit anderen Playern in verschiedenen QSK engagiert.

ARTISET engagiert sich für:
Berufsprüfungen
• Arbeitsagogin / Arbeitsagoge
• Bereichsleiter:in Hotellerie-Hauswirtschaft
• Chefköchin / Chefkoch
• Diätköchin / Diätkoch
• Fachfrau / Fachmann Langzeitpfl ege und -betreuung
• Hauswartin / Hauswart
• Jobcoach* Arbeitsintegration
• Sozialbegleiter:in
• Spezialist:in für die Begleitung von Menschen mit Beeinträchtigungen
• Teamleiter:in in sozialen und sozialmedizinischen Organisationen

Höhere Fachprüfungen
• dipl. Leiter:in von sozialen und sozialmedizinischen Organisationen
• Arbeitsagogin / Arbeitsagoge (auslaufend)
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Wer an einem Wendepunkt im Berufsleben steht, wünscht sich oft 
mehr als nur Informationen: Orientierung, Klarheit und professionelle 
Begleitung. Genau das bietet die individuelle Laufbahnberatung mit 
Irène Mahnig-Lipp.

Ob es um eine Neuorientierung, den Wiedereinstieg nach einer Pause 
oder eine belastende Arbeitssituation geht – Irène Mahnig-Lipp unter-
stützt ihre Klient:innen dabei, ihre aktuelle berufl iche Situation zu 
refl ektieren, Ziele zu klären und konkrete nächste Schritte zu entwickeln. 
Auch bei der Vorbereitung auf eine Berufsprüfung im Gesundheits- oder 
Sozialbereich unterstützt sie kompetent. Dabei berücksichtigt sie stets 
die persönliche Lebenssituation, die berufl ichen Erfahrungen und das 
individuelle Umfeld.

Das Angebot richtet sich an Führungspersonen Gesundheit / Soziales 
sowie Fachpersonen Hauswirtschaft, Gastronomie, Sozialpädagogik 
und Pfl ege.

Kontakt
Irène Mahnig-Lipp

dipl. Pfl egefachfrau HF, Berufsschullehrerin WPI, 
MAS Management Soziales und Gesundheit, 
dipl. Supervisorin / Coach / Organisationsberatung

irene.mahnig@artisetbildung.ch
T +41 41 419 72 61

Laufbahnberatung
Persönlich, ganzheitlich, lösungsorientiert

Weitere Informationen Video zur Laufbahnberatung
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Kontakt Sozialpädagogik / Kindheitspädagogik /  
Gemeindeanimation

Administration		
Alexandra Bürki, alexandra.buerki@artisetbildung.ch
Louis Matter, louis.matter@artisetbildung.ch
			 
Bildungsbeauftragte	
Marlise Staudenmann, marlise.staudenmann@artisetbildung.ch
Rahel Huber, rahel.huber@artisetbildung.ch
Lela Gautschi, lela.gautschi@artisetbildung.ch

Unsere Lehrbeauftragten finden Sie unter:
www.artisetbildung.ch/weiterbildung/ueber-uns

Zu den Angeboten Sozialpädagogik /  
Kindheitspädagogik / Gemeindeanimation
www.artisetbildung.ch/sozialpaedagogik

Weitere Themenbereich
•	Selbst- und Sozialkompetenz
•	Führung / Management
•	Pflege und Betreuung
•	Gastronomie / Hauswirtschaft

Download oder Bestellung einer Printausgabe
www.artisetbildung.ch/weiterbildung/kursprogramme

Allgemeine Geschäftsbedingungen: www.artisetbildung.ch/agb
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@artisetbildung.ch

ARTISET Bildung
Weiterbildung
Abendweg 1, Postfach, 6000 Luzern 6 
T +41 41 419 01 72
wb@artisetbildung.ch, artisetbildung.ch/weiterbildung

http://artisetbildung.ch/weiterbildung
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